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	Übersicht: So begegnen Sie Bewohnern mit Sundowning-Syndrom rechtssicher 

	Empfehlung 
	Das ist zu tun 

	Bewohnerrisiken individuell bewerten 
	Erstellung von Risikoanalysen bei Einzug und regelmäßig aktualisieren – besonders bei Demenz. 

	Türsicherung und Orientierungshilfen nutzen 
	Sanfte Zugangsbeschränkungen (z. B. Türsignale, Nachtlichter, Piktogramme) einsetzen, um Desorientierung zu mindern. 

	Nachtdienst gezielt schulen 
	Pflegekräfte im Umgang mit „Sundowning“-Phänomenen und nächtlicher Unruhe sensibilisieren. 

	Technische Hilfsmittel nutzen 
	Bewegungsmelder, stiller Alarm oder Monitoring nach rechtlicher Prüfung und Einwilligung einsetzen. 

	Notfallplan etablieren 
	Interne Abläufe klären: Wer greift ein, wie wird dokumentiert, wann werden Angehörige informiert? 

	Organisatorische Maßnahmen 
	Ggf. Unterbringung des Pflegebedürftigen in einem anderen Wohnbereich, wenn immer dieselbe Person betroffen ist.
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